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EagesneuigkeiLen.
Calw . In unserem Zeitalter des Dampfes

und der Elektrizität , wo alles jagt und hastet , um
die immer schwieriger "werdenden Existenzbedingungen
möglichst angenehm zu gestalten , wo für Jeden die
Parole gilt : „ Zeit ist Geld, " da empfinden täglich
Tausende und Abertausende , die viel zu schreiben
haben , wie wenig unsere schwerfällige Kurrentschrift
heute zu dem rastlosen Vorwärtsstreben auf allen
Gebieten paßt . — Da lenkt sich naturgemäß der
Blick auf eine Kunst , die einfach in ihrer Handhabung
und leicht erlernbar , dabei aber fünfmal kürzer ist
wie die gewöhnliche Schrift , auf dis Stenographie.
— Und wie sehr gerade diese Kunst imstande ist,
eine lange , schmerzlich empfundene Lücke auSzufüllsn
das beweist am besten der Siegeslauf , in dem die
Stenographie im letzten Jahrzehnt mit unwidersteh¬
licher Gewalt eingezogen ist in der ganzen cwilisierten
Welt . Der Kaufmann bedient sich heute ihrer , wie
wenn es selbstverständlich wäre ; bei 70 °/° aller offenen
kaufmännischen Stellen wird Beherrschung dieser
Kunst geradezu zur Bedingung gemacht ; für den
Rechtsanwalt und Gerichtsbeamten , Prediger , Schrift¬
steller u . s. w . ist sie fast unentbehrlich ; auf den
großen Bureaux der Staats - und Gemeindeverwalt¬
ungen ist den Beamten die Erlernung der Stenographie
dringend empfohlen . Es ergeht daher an die jungen
Angehörigen der genannten Berufsklassen , des. an
junge Kaufleute , Notariats - und Verwaltungskandi¬
daten u . s. f., welche bei Stellebewerbungen hinter
Anderen nicht zurückstehen und im Nachteile sein,
sondern schneller vorwärts kommen und sich ein höheres
Verdienst sichern wollen , die Mahnung : „Lernt
stenographieren !" (V :rgl . dirAinoncemheut . Nr .)

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .f
Se . König !. Majestät  haben am 3 . Oktober d.

^J . dem Cigarrenfabrikanten Otto Wagner  in Calw
für die mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung
zweier Menschenleben vom Tode des Ertrinkens die
Rettungsmedaille allergnädigst zu verleihen geruht.

Stuttgart,  12 . Okt . Laut amtlicher Auf¬
zeichnung wurden heute Obst zugeführt : Am Nord¬
bahnhof 2 Waggon aus Württemberg , 5 Waggon
aus Bayern , 15 Waggon aus Oestreih -Ungarn , 36
Waggon aus der Schweiz , erzielte Preise pro 10,000
Kilogr . bahnamtliches Gewicht Stuttgart württem-
bergisches , 1000 bayrisches 1000 östreich-
ungarisches 1000 — 1050 ^ , schweizerisches 800 bis
880 zusammen 58 Waggonladungen zu ca.
10,000 Kilogr ., welche im Großen zu obigen Preisen
und im Kleinen von 4 ^ 40 bis 5 ^ 50
verkauft wurden.

Stuttgart,  13 . Okt . Dis Kirgisen-
und Tatarenkarawane,  welche heute früh zu
kurzem Aufenthalt beiNill  eingetroffen ist und be¬
reits am 23 . kontraktlich die Rückreise vor der rus¬
sischen Grenze ab antreten muß , beginnt mit ihren
Vorstellungen am Freitag . Die beiden Männer mit
gelber Gesichtsfarbe , mit grauweißen niederen , init
Wollblumsn geschmückten Filzhüten , sind Tataren.
Die Kirgisen tragen teils Pelzmützen , teils Hohr
Filzhüte , bunte , meist grüne Kaftans , mit Silber
besetzte Gürtel und hohe Stiefel . Die Weiber,
in bunten Gewändern , erscheinen in weißrn Tur¬
banen . Zwei Deutsch -Russen aus Sarepta , der
Herrenhuter Gemeinde angehörig , tragen rotes Hemd
und weite Sammethosen . Interessant schon ist dis
dir Vorstellung einleitende Gebetzeremonir . Mit ent¬
blößten Füßen knien dir Männer auf Teppichen und
beten und fingen ihrem Vorbeter nach, indes die
Weiber hinter ihnen knien und Näharbeiten verrichten.
Nach Beendigung des Grbrts wsrden dis Teppiche
zusammengerollt , die Schuhe wieder angezogen und
mit fabelhafter Geschwindigkeit die kleinen Steppen¬
pferde gesattelt . Nun beginnen dir Reiterspiele.
Auch hier dürfte dir Karawane die gebührende An¬
erkennung , welche ihr von G -lehrten und anthropo
logischen Vereinen überall zu Teil geworden , nicht
fehlen . Die Karawane traf in Begleitung ihres
Impresario Gehrinzer , Bruder des Direktors des

zooloz . Gartens von Dresden , und empfangen von
Hrn . Nill , heute früh 7.-13 hier ein . Der größte
Teil der Karawane wurde in 3 G -sellschafiswagen
in Nills Tiergarten geleitet , während der Rest das
Ausladen der Pferde , Kamele und Hunde besorgte.

Cannstatt,  12 . Okt . Die Feier der
Grundsteinlegung zur neuen evangelischen
Kirche  dahier fand heute vormittag 11 Uhr in
überaus festlicher Weise und unter Teilnahme der
ganzen Bevölkerung statt . Die Musik der hiesigen
Artillerieabteilung spielte zur Einleitung das Beet-
hoven ' sche „ Die Himmel rühmen rc " , worauf der
Kirchenchor das Lied „ Fest steht dein Wort " sang.
Es folgte eine warme Ansprache von Dekan Braun,
der Gemeindegesang „Ein feste Burg ist unser Gott"
und die Verlesung der zur Niederlegung in den
Grundstein bestimmten Urkunden folgte . Alsdann
wurde die Grundsteinlegung unter den üblichen
Hammerschlägen und Segenssprüchen vollzogen . Am
Schluß derselben sang der Kirchenchor „Der Herr ist
mein Hirte ^ , Stadtpfarrer Oehler sprach ein Gebet
und den . Agen , worauf mit dem Gemeindegesang
„Nun danket alle Gott " und dem Vortrag des „Gro¬
ßer Gott , wir loben dich" durch das MusikcorpS die
feierliche Handlung ihren würdigen Abschluß fand.

Laufs en  a . N . , 12 . Okt . Die Weinlese
wird wohl in nächster Woche beginnen . Der warme
Regen der letzten Tage Hit gut gethan . Heute werdm
die Bütten aus dm Keltern geschafft . — Als nach
einem Kslterknecht , der nicht erschien , dem 59jährigen
Sam . Schlag , gesucht wurde , fand man ihn , mit zer¬
schossenem Kopf , ein altes Terzerol in der Hand , im
Bett liegen . Not hatte er keine. Nach einem auf
dis offene Bibel gelegten Zettel muß Schlag , der
ein ruhiger und nüchterner , starker und fleißiger
Mann , aber kinderlos und verwitwet war , in seiner
Einsamkeit ' von Wahnvorstellungen gequält worden sein.

Hausen  a . Z,  6 . Okt . Am 29 . September
war im Gasthaus zum Ritter hi -r eine stattliche An¬
zahl hiesiger , Meimsheimer und Brackmheim -r Bürger
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Die neue Mawsel.
Roman von M . Widder n.

Ueberall Blumen ! Trotz der schneebedeckten Straßen draußen zogen sich
Rosenguirlanden um die Treppengeländer , und lebend - Veilchen machten sich in
den Sträußen bemerkbar , welche die Nischen des Vestibüls zierten . Aber auch
sonst noch sah man es dem Innern des ehrwürdigen Gebäudes an , daß heute
ein Freudenfest in ihm begangen werden sollte . Selbst die Herrin des Hauses,
welche für gewöhnlich so finster erschien , hatte eine freundliche Miene aufgesteckt.
In lang herabwallendem , schwarzem Atlnskleide , das früh ergraute Haar mit
einem kostbaren Brillantenkamm geschmückt, stand sie jetzt am Fenster ihres mit
altmodischer Pracht ausgestatteten Salons und schaute erwartungsvoll auf die
stille , winterliche Straße hinab . So verharrte sie unbeweglich , den großen Kopf
mit den harten Zügen vorgebeugt , bis sich endlich das Rollen eines Wagens ver¬
nehmbar machte.

„Sie kommen, " klang es nun mit tiefer Stimme über die Lippen der
Dame , und fast männlichen Schrittes entfernte sie sich von ihrem Wartsposten.
Kaum eine Minute später stand die hohe, starkknochige Gestalt auf dem Korridor
und lehnte sich lächelnd über das Treppengeländer.

„Ah — da ist ja auch schon Gräfin Clarissa !" rief es gleich darauf zu
ihr hinauf . Eine kleine, verhüllte Figur flog nun die Treppe in die Höhe , das
feine Gesicht mit den übermütig lachenden Blauaugen zu der harrenden Matrone

erhoben . Ein alter Herr folgte dem jungen Mädchen , und hinter elfterem kam
ein Offizier in der Uniform eines Premierlieutenants von der Infanterie.

„Else !" Die Dame an der Treppe hatte dem liebreizenden Kinde die
Arme entgegengebreitet . Jetzt lag das zierliche Persönchen lachend an ihrer Brust
und ließ sich von ihr bewillkommnen . Dann aber hob es den Kopf zu dem Ge¬
sicht der Gräfin und flüsterte:

„Nicht wahr , Tantchen — denn so darf ich sie ja nennen , seit Leonhard
mir den Vcrlobungsring an den Finger gesteckt — es ist ein Wunder , das ich
vollbrachte , als ich Papa dazu bewog , für den Winter nach B . überzusiedeln?
— Ich habe aber auch meine ganze Usberredungskunst aufwenden müssen, " setzte
das schöne Geschöpf hinzu . Und dann , ohne jeden Uebergang von einem Ge¬
danken zum andern springend , rief es in neuer Frage : „Doch was sagen Sie
dazu , daß wir ohne Fräulein Holm kommen ? I Es ist wohl nicht ganz passend
für ein so junges Mädchen , wie ich bin , die Ehrendame zu missen ? Aber sehen
Sie , Tantchen , gerade als wir den Wagen besteigen wollten , um nach der nahen
Eisenbahnstation ' zu fahren , erhielt meine liebe Gesellschafterin die telegraphische
Benachrichtigung , daß ihre greise Mutter schwer erkrankt sei. Natürlich änderte
Fräulein Holm nun ihre Reiseroute . Anstatt mit uns nach B ., fuhr sie jetzt
nach L., wo sie bis zur Genesung der Frau Steuerrätin — ihrer Mutter —
bleiben wird . Ich — "

Hier wurde die Sprechende unterbrochen . Der alte Herr hinter ihr zog
sie mit sanfter Gewalt aus den Armen der Matrone und sagte nun , sich tief
vor der letzteren verneigend:

„Die Kleine nimmt sie so in Beschlag , Gräfin Rudolfsburg , daß es mir



versammelt, um mit dem von hier nach Althengstett
OA . Calw verziehenden Wundarzt Spengler  vor
seinem Weggange noch einige Stunden zusammen
zu sein und demselben Dank und Anerkennung für
seine langjährige erfolgreiche Thätigkeit auszudrücken.
Herr Schultheiß Mößner  betonte daher in seiner
Anrede, daß hier jedermann von der Nachricht über¬
rascht worden sei, daß Herr Spengler eine Stelle
anderwärts angenommenhabe und daß sicher Schritte
gethan worden wären, den allgemein beliebten und
geachteten Mann hier zu behalten, wenn man je an
eine Veränderung gedacht hätte. Als Anerkennung
seitens der Gemeinde wurde Herrn Spengler ein
schönes Andenken verehrt. Sämtliche Anwesenden
stimmten überein, daß Herr Spengler eine große
Lücke hinterlasse und rühmend hob jeder hervor, wie
gewissenhaft und hilfsbereit, wie entgegenkommend
und selbstlos sich Herr Spengler in schweren und
leichten Fällen den Kranken und deren Familien zur
Verfügung stellte. Herr Lehrer Sch riffele  lobte
noch besonders die angenehme Art , mit kranken
Kindern umzugehen und den trefflichen Charakter des
Scheidenden und dessen reiche Kenntnisse. Auch an
dieser Stelle wollen wir unserem Bedauern Ausdruck
geben, daß der tüchtige, liebenswürdize Mann aus
dem Bezirke scheidet, und nicht versämen, ihm unsere
guten Wünsche für seine neue Heimat auszusprechen.
Möge er in Althengstett und Umgebung einen ebenso
dankbaren größeren Wirkungskreis finden. Ein gutes
Gedenken ist ihm bei uns sicher. (H. Ztg.)

Marschalkenzimmern,  11 . Okt. Gestern
abend brach hier Feuer aus. Noch war der Brand
nicht ganz verloschen, da wurde die Einwohnerschaft
vergangene Nacht zum zweiten Mal durch Feuerlärm
aufgeschreckt. Es brannte diesmal in der Wirtschaft
zur „Linde". DaS Feuer entstand um 3 Uhr im Hinter¬
haus, während die Feuerwehr in der Nähe wachte.
Bald wurde auch die daran ongebauts Wirtschaft zur
„Krone" vom Feuer ergriffen. Von hier aus teilte
eS sich der zur „Krone" gehörenden Scheuer mit und
zuletzt wurde noch das Haus des Bauers Dieterle
entzündet. Die Löscharbeiten, woran sich außer der
hiesigen Feuerwehr die Löschmannschaften von Hoch-
mössingen und Weiden beteiligten, mußten haupt¬
sächlich auf Rettung des den beiden Wirtschaften
gegenüberliegendenBauernhauses beschränkt werden,
das auch schon anfing zu brennen. Da eine lieber-
tragung vom gestrigen Brand durch Flugfeuer bei
der entgegengesetzten Windrichtung nicht wohl möglich
war, dürfte auch in diesem Falle Brandstiftung vor¬
liegen.

Ravensburg,  11 . Okt. In der Garten¬
straße scheute das Pferd des Metzgermeisters A.
Storz,  wodurch derselbe derart aus dem Gefährt
geworfen wurde, und den Kopf auf den Schienen
der Straßenbahn aufschlug, daß er nachts starb, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Karlsruhe,  12 . Okt. Heute Morgen fand
der bei Beiertheim  stationirte Bahnwart der
Bahn nach Ettlingen den Leichnam  eines jun¬
gen Menschen  auf dem Bahnkörper. Der
Kopf  lag etwa zwei Meter entfernt zwischen den
Schienen. Der Selbstmörder muß von der Obst¬
baumallee aus die Böschung hinaufgestiegensein, un¬

mittelbar wo die Bahn über die Straße geführt ist
und hat sich dann auf das rechte Geleise gelegt, so
zwar, daß der Körper zwischen die beiden Schienen-
flränge und der Kopf über die links Schiene des
rechten Schienenstranges zu liegen kam. Der Kopf
wurde von dem von Karlsruhe kommenden Zug glatt
abgeschnitten und etwa zwei Meter weit fortgeschleu¬
dert. Nach einem bei dem Toten gefundenenKon¬
firmationsschein dürfte der Selbstmörder, der an¬
scheinend dem Arbeiterstand angehört, der 19 Jahre
alte Karl Meier aus Ellmendingen  sein.
Mittags lag der Leichnam noch, mit einem Sack zu-
gedcckt, auf dem Bahndamm.

Ladenburg,  10 . Okt. Am nächsten Sonn¬
tag begeht die Stadt Ladenburg die Feier ihres
1800jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß findet
vormittags ein Festgottesdienst  statt . Nach¬
mittags ist eine Schulfeier,  abends ein Bankett
vorgesehen.

Neu - Ulm,  12 . Okt. Die verheiratete Tag¬
löhnelin Gertrud Langenwalter aus Biberach, K.
Bezirksamts Neu-Ulm, legte sich ca. 300 m außer¬
halb des Bahnhofs Weißenhorn in selbstmörderischer
Absicht auf das Bahngeleise, um sich von dem von
Senden kommenden Zuge überfahren zu lassen. Der
Unglücklichen wurden beide Beine abgefahren. In
der Nacht erlag die Verletzte ihren Qualen im
Krankenhause in Weißenhorn.

Kempten,  12 . Okt. Gestern Nacht hatten
wir noch ein starkes Gewitter  mit heftigem Regen.
Im Gebirge aber ist bereits Schneefall eingetreten.
Nicht nur das Hochgebirge und die Verberge, sondern
auch dis kleineren Hügel sind mit Schnee bedeckt.
Der Winter hat sich also merkwürdiger Weise mit
Donner und Blitz eingeführt.

Köln,  13 . Okt. Der Kölnischen Zeitung
wird aus Adelaide  gemeldet : Im vorigen Monat
sei auf den neuen Hebriden ein Aufstand ausgebrochen.
Die Einwohner überfielen ein unter deutscher Flagge
segelndes Schiff und töteten sämmtliche Weiße. Der
deutsche Kreuzer Falke wurde abgesandt, um die Auf¬
wiegler zu bestrafen.

— In einem kleinen Städtchen bei Münsteri. W.
hielt der Bürgermeister, den böse Stadtverordnete
wegen der schlechten Wege kränkten, nach der „R . W.
Z." folgende Rechtfertigungsrede: „Was man mir als
Fahrlässigkeit anrechnet, ist weise Fürsorge für das Wohl
unserer Mitbürger, und ich bin stolz auf das Resultat
meiner klugen Berechnung. Wer passiert ausschließ¬
lich die schlechten Wege? Nur die Wagen schlechter
Handelsleuteund reiselustiger Herrschaften. Dadurch
nun, daß diese durch die Fallgruben unserer Straßen
umgeworfen werden oder Rad- und Achsenbrüche er¬
leiden, verdienen unsere Wirte, unsere Radmacher,
unsere Schmiede, unsere Chirurgen und Tierärzte einen
Haufen Geld, und die Gemeinde liefert nichts dafür
als die schlechten Wege. Je schlechter diese aber werden,
desto größere Geldbeträge entfließen den Taschen
fremder Reisenden."

— Unter der Spitzmarke „Ein Zeichen
derErziehung"  wird ausZeitz  geschrieben: „Am
28. v. M . entstand nach Schluß der Schule um 11
Uhr ein Auflauf von etlichen hundert Schulkindern
auf dem Ncumarkt und in der Kramerstraße unserer

Stadt . Mit Steinen in der Hand verfolgte eine
große Anzahl Knaben einen Lehrer in der Absicht,
ihn zu „verhauen", weil er einen Schüler wegen un¬
gebührlichen Betragens gezüchtigt hatte. Also die
Schuljugend revoltiert auf offener Straße am Hellen
Tag ! Erklären läßt sich solches Betragen nur da¬
durch, daß die betreffendenEltern ihre Kinder dazu
aufmuntern. Wohin soll das führen? Die Rüpe¬
leien der Schüler mehren sich tagtäglich und jeder
rechtlich denkende Bürger müßte einschreiten, wenn
er die Ungezogenheiten sieht. Zwar haben die Rädels¬
führer des geschilderten Auftrittes eine derbe Lek¬
tion vor der Konferenz der betreffenden Schule er¬
halten, aber die Schulstrafe allein erscheint uns in
solchen Fällen viel zu gering."

Leipzig,  13 . Okt. Die Leipziger Neuesten
Nachrichten bringen heute über Moritz Busch einen
äußerst scharfen Artikel ihres Berliner Correspondenten,
der bekanntlich Beziehungen zum Hause Bismarck hat.
In dem Artikel werden dem Buche Busch's zahlreiche
Mißverständnisse, grobe Jrrtümer und bewußte Lügen
und Fälschungen nachgewiesen. Auch wird Busch
vorgeworfen, daß er in seiner Eigenschaft als Beamter
geheime Staatsdokumente widerrechtlich copiert und
veröffentlicht habe. Geheimrat Professor Schwen-
ninger hat dem Artikel zufolge Busch's Darstellungen
über die Gewohnheitendes verstorbenen Fürsten Bis¬
marck als infame Lügen bezeichnet.

Berlin,  12 . Okt. Heute vormittag um 10
Uhr hat in der evangelischen Kirche zu Camenz die
Trauerfcier für die verstorbene Prinzessin Albrecht
von Preußen stattgefunden. Kurz vorher versammelten
sich die zur Teilnahme an der Feier erschienen deutschen
Fürsten und Abgesandte und Spitzen der Prooinzial-
Behörden. Die Kaiserin  betrat am Arme des
Prinzen Albrecht die Kirche, während der Kaiser
allein erschien. Die Trauerrede hielt Oberhof-Prediger
vr . Dryander. Rach Schluß der Feier kniete das
Kaiserpaar am Sarge der Verstorbenen zu einem
Gebet nieder.

^ Berlin,  12 . Okt. Wie eine hiesige Korre¬
spondent berichtet, ist Prinz Albrecht  von Preußen,
Regent von Braunschweig, durch den Tod seiner Ge¬
mahlin tief erschüttert, sodaß er ernstlich daran denke,
von der Regierung von Braunschweig zurückzutreten
und sich gänzlich nach Camenz zurückzuziehen.

Berlin,  13 . Okt. Zu den bevorstehenden
Marineforderungen  im neuen ReichShauS-
haltsetat wird offiziös berichtet: In den einmaligen
Ausgaben im ordentlichen Etat der Marineverwaltung
für 1899 wird ein weiterer Teil der Forderungen
aus der in der letzten Reichstagstagung bewilligten
Flottcnvorlage in die Erscheinungtreten. Die ein¬
zelnen Positionen für die Neubauten werden in naher
Zeit vom Bundesrate endgültig festgestellt werden.
Neben den Neubauten wird aber auch im nächsten
Etat eine Anzahl weiterer Raten für schon in Angriff
genommene Bauten gefordert werden müssen, und
zwar kommen Raten für acht Linienschiffe und Kreuzer,
sowie zwei Kanonenboote in Betracht.

Berlin,  13 . Okt. Die NorddeutscheAll¬
gemeine Zeitung betont gegenüber ausländischen
Blättermeldungcn nochmals, daß der Verzicht des
Kaisers  auf den Besuch Egyptens  lediglich auf

nur mit Gewalt möglich wird, auch mein Recht auf ein begrüßendes Wort in
Anspruch zu nehmen."

„Verzeihung, tausendmal Verzeihung, bester Baron !" entgegnet« Clariffa
von Rudolfsburg, und streckte jetzt auch dem Vater der jungen Baronesse Else
ihre beiden Hände entgegen. „Lassen Sie mich nun ein um so herzlicheres Will¬
kommen an Sie richten," sagte sie dann, und setzte, so warm es ihr nur möglich
war, hinzu: „Möge es Ihnen in meinem Hause gefallen — trotzdem General
Hinzow — mein guter Halbbruder — Sie nicht mehr darin begrüßen kann."

Bei den letzten Worten der Dame legte sich wie tiefe Wehmut über das
schöne Greisengesicht Baron Felderns. Hatte ihn doch, seit er denken konnte, die
innigste Freundschaft mit ebengenanntem Halbbruder der Gräfin verbunden.
Schon als Knabe hatte er mit Arno von Hinzow gespielt, dem Stiefsohn des
Grafen von Rudolfsburg. Des letzteren Gemahlin war Witwe des Justizmini¬
sters von Hinzow gewesen, als er sie geheiratet und mit ihrem einzigen, noch
sehr jungen Sohne nach der Besitzung seines uralten Stammes geführt. — Die
Güter der FeldernS grenzten an die des Rudolfsburgs, und so waren Hans von
Feldern — der' einzige Erbe des unermeßlich reichen, aber ebenjo geizigen Majo-
ratSherm Baron von Feldern, und Arno von Hinzow zusammen aufgewachsen.
Gleichzeitig traten sie dann auch in die Armee. Aber während der junge Baron
Feldern später dem Militärdienst Valet sagte, die Besitzungen seines Vaters
übernahm und als Majoratsherr nach dem Rittergut Tukehnen übersiedelte, ver¬
folgte Arno von Hinzow seine Carriers und stieg von Stufe zu Stufe . . . .

Aber die Freundschaft der beiden Männer blieb, trotz der Entfernung, in
welcher sie von einander lebten, dieselbe. Auch ihre Verheiratung änderte hie¬
ran nichts. Umsoweniger, als die Erwählten ihrer Herzen ebenfalls Freundin¬
nen waren und es blieben, so lange sie lebten, wenn sie sich auch nur noch brief¬
lich mit einander unterhielten. Leider rief der Tod jedoch die edlen Seelen schon

früh heim. Baronin Feldern, geborene Freiin von Waldstein, als sie nach
zehnjähriger Ehe an der Stelle des erhofften Majoratserben einem Töchterchen
das Leben schenkte, und Frau von Hinzow erlag kaum ein Jahr später ihrem
Nervenleiden. Letzere hinterließ dem verzweifelten Gatten einen Sohn von neun
Jahren und den Wunsch, dem heißgeliebtenKnaben auf keinen Fall eine Stief¬
mutter zu geben. Herr von Hinzow dachte auch an keine zweite Heirat. Um
aber seinem Leonhard doch eine weibliche Pflege zu sichern, bat er die ältere
seiner Halbschwestern— seine Mutter hatte ihrem zweiten Gemahl zwei Söhne
und zwei Töchter geboren — die weite Reise nach dem Elsaß, wohin er nach
dem französischen Kriege versetzt worden — zu unternehmen und Mutterstelle an
dem verwaisten Knaben zu vertreten.

Gräfin Clariffa folgte diesem Ruf — ihre Eltern waren ja inzwischen beide
gestorben und sie lebte unvermählt und unabhängig in jenem Hause in B ., daS
einer alten Familienbcstimmungzufolge stets den unverheirateten Töchtern der
Rudolfsburg blieb. — Wieder vergingen dann Jahre. Arno von Hinzow war
bis zum General avanciert und die neue Excellenz eine hochgeachtete Persönlich¬
keit, die ihren Stand über alles liebte. Was Wunder also, daß Herr von Hin¬
zow auch seinen Sohn zum Militär bestimmte, trotzdem Leonhard den Wissen¬
schaften zuneigte und den Besuch der Universität ersehnte. Aber der junge Mann
war daran gewöhnt, dem Vater unbedingten Gehorsam zu erweisen. So nahm
er den ihm aufgedrängtcn Beruf als etwas unwiderruflich Bestimmtes an. Doch
er wurde kein guter Soldat , und der Vater mußte ihn oft ernsthaft tadeln. In¬
zwischen hatte sich der General selbst zu seinem größten Leidwesen genötigt ge¬
sehen, um den Abschied aus der Armee zu bitten, da er das Unglück gehabt, mit
dem Pferde zu stürzen und dadurch dienstunfähig zu werden. West Arno von
Hinzow jetzt wohnen konnte, wo eS ihm beliebte, machte Clariffa dem General
den Vorschlag, sie in die Heimat zurück— nach B . zu begleiten, wohin ja auch
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die bekannten Gründe , die innere Regierungs - Politik
betreffend , zurückzuftihren ist.

Berlin,  13 . Okt . Unter den Diplomaten,
welche für die Nachfolge  des Herrn von Bülow
als preußischer Gesandter beim Vatikan genannt wer¬
den , befindet sich auch Herr von Rothenhahn,
der jetzige Gesandte deS Reiches in Bern . Für die
Annahme , daß er für den Posten bestimmt sei , spricht
der National -Zeitung zufolge der Umstand , daß Herr
Rothenhahn in früherer Zeit als Geschäftsträger beim
Vatikan und dann als Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amte Gelegenheit gehabt hat , sich mit den
bezüglichen Verhältnissen bekannt zu machen.

Berlin,  13 . Okt . Heute ist durch die Kri¬
minal -Polizei der Mörder der Rosine Kayser
aus der Zion -Kirchstraße ermittelt  worden . Es
ist der frühere Lylograph , jetzige Hausknecht Albert
Wegener , 29 Jahre alt . Wegener ist der Sohn des
Kirchendieners der apostolischen Gemeinde , der er
auch selbst angehörte . Leider ist es noch nicht ge¬
lungen , der Person des Thäters habhaft zu werden.

Genf,  13 . Okt . Die Verhandlungen
gegen Luccheni  werden , wenn nichts Unvorherge¬
sehenes eintritt , Donnerstag den 3 . Nov . morgens
9 Uhr beginnen . Die Vorladungen an die in Wien
wohnenden Zeugen werden am 33 . Okt abgehen.
Der Gerichtshof ist bereits bestellt aus : Alfred
Burgy , Präsident , Racine und Schützte , Beisitzer.
Untersuchungsrichter Lechet hat heute seine Ferien
angetreten , nachdem sämtliche Akten an den Staats¬
anwalt überwiesen sind . Das Material besteht aus:
1 . Hauptakten , umfassend 400 Seiten , davon 300
französisch , 100 italienisch , welche sämtlich dem Luc-
cheni am 15 . Okt . mitgeteilt werden ; sie enthalten
Verhöre und Berichte aus Paris , Wien , Budapest,
Neapel , Parma , Lausanne , Zürich , Martigny . 3.
Nebensächliche Akten in zehn Teilen , enthaltend an
Luccheni gerichtete und von ihm verfaßte Briefe,
Untersuchungen gegen die Mitschuldigen , Schmäh-
und Drohbriefe . — Letztere Akten werden Luccheni
nicht mitgeteilt . Zur Einberufung der Geschworenen
sind bereits Vorbereitungen getroffen . Der Gerichts¬
hof wird sich am 30 . Okt . versammeln und unter
700 Geschworenen des Kantons Genf 40 auslosen,
davon weÄten am 3 . November 13 ausgelost , nebst
zwei Ersatzmännern . — Trotzdem Luccheni . den Bei¬
stand eines Anwalts verweigert , wird ihm am Sams¬
tag einer bestimmt . Wenn er, wie voraussichtlich,
den Empfang desselben in seiner Zelle verweigert,
so wird der Anwalt Weisung erhalten , sich am Ver¬
handlungstage trotzdem vorzustellen , damit dem Ge¬
setz Genüge geleistet werde.

Genf,  13 . Okt . Die Hauptoerhandlung
gegen Luccheni beginnt am 3 . November vormittags
9 Uhr . Einige in Wien wohnende Zeugen haben
bereits Vorladungen erhalten.

Wien,  13 . Okt . Die Polizei verhaftet - einen
aus Amerika eingetroffenen Anarchisten namens Wonna-
witsch . Man fand bei demselben einen scharf ge¬
schliffenen Dolch und eine große Summe in amerika¬
nischen Banknoten . Der Verhaftete machte sich durch
anarchistische Reden verdächtig . Man glaubt , daß er
einer amerikanischen anarchistischen Verbindung an¬
gehört.

Wien,  13 . Okt . Kaiser Wilhelm  und die
Kaiserin Auguste Viktoria  reisten gestern abend
9 Uhr auf der Fahrt nach Venedig hier durch , fuhren
indessen vom Nordbahnhof über die Verbindungsbahn
nach dem Südbahnhof , ohne dis Stadt selbst zu be¬
rühren.

Bozen,  13 . Oktbr . Auf der Station Auer
stieß ein Schnellzug mit einem Güterzuge zusammen.
Die Maschine des Schnellzuges sowie 30 Wagen
beider Züge sind zertrümmert . Von den Passagieren
soll niemand verletzt sein.

Franzensfeste,  13 . Oktober . Auf der
Strecke der Brennerbahn ist starker Schneesall
eingetreten.

Rom.  Im Auftrag des Papstes  begab sich
gestern Kardinalstaatssekcetär Rampolla  zum preu¬
ßischen Geschäftsträger , um ihm die friedlichsten Ver¬
sicherungen zu geben . Die Gefahr eines Bruches ist
damit beseitigt.

Venedig,  13 . Okt . Das deutsche Kaiser¬
paar  ist heute Mittag 12 °/ < Uhr in Begleitung von
Herrn von Bülow und Gefolge hier eingetroffen.
Am Bahnhofe war König Humbert  mit Gemahlin
zum Empfange erschienen . Ferner waren erschienen
der Ministerpräsident Pelloux und der Minister des
Auswärtigen Caneoaro . Die Begrüßung zwischen
den Majestäten war eine sehr herzliche . Vom Bahn¬
hofe aus fuhren dieselben in Hofgondeln und acht
städtischen Gondeln in der Bauart vergangener Jahr¬
hunderte durch den Kanal Grande nach dem könig¬
lichen Palais.

Paris,  11 . Okt . Ein Gerichtsvollzieher
schickte sich heute an , im Aufträge der beim Prozeß
Zola vernommenen Schreibsachverständigen mit dem
Verkauf desMobilarSZolas  zu beginnen.
Frau Zola und Octave Mirabeau , welcher aufs neue
vergeblich das Anerbieten machte , die Schuldsumme
zu bezahlen , verlangten , daß die Frage dem zustän¬
digen Richter unterbreitet werde . Dieser erklärte,
der Verkauf könne nicht vertagt werden und würde
1 Uhr nachmittags stattsinden . Bei der Versteige¬
rung wurde der erste ausgebotene Gegenstand , ein
Tisch , vom Verleger Frasquelle für 33,000 Frcs.
erstanden , wodurch die Schuldsumme gedeckt ist . Der
Versteigerung wohnten zahlreiche Neugierige bei.

Paris,  13 . Okt . Einige hundert ausständige
Arbeiter versuchten gestern abend eine Anzahl Arbeitende
zum Ausstande zu zwingen , wurden jedoch von Truppen
zerstreut . Acht Ausständige ^ wurden infolge von
ausgestoßenen Drohungen verhaftet . Das Schwur¬
gericht verurteilte gestern mehrere Ausständige wegen
ausgestoßenen Drohungen gegen die Polizei zu Ge¬
fängnis - Strafen von 14 Tagen bis zu einem Monat.

Paris,  13 . Okt . Mehrere Blätter berichten
daß Zola  am nächsten Sonntag nach Paris kom¬
men werde.

London,  11 . Okt . Die Dampfer „New-
Dork ", „Paris " und „St . Paul ", welche im letzten
Kriege als amerikanische Hilfskreuzer dienten , treten
morgen in den Dienst der Handelsflotte zurück.

Im Motorwagen von Liverpool
nach Rom  reist gegenwärtig ein englisches Ehepaar.

Der Wagen , der stündlich für 20 Pf . Benzin ver¬
braucht , ist mit Schlafeinrichtung und verschließbarem
Verdeck versehen und soll 3000 Mk . gekostet haben.
Augenblicklich kutschiert das seltsame Paar durch das
Elsaß.

— Den Spaniern  ist nun doch noch eine
kleine Genugthuung in all ' ihrem politischen Jammer
geworden . Auf den beim Philippinen -Archipel ge¬
legenen Visayasinseln  haben sich 38 Rebellen¬
führer mit 4000 Mann den Spaniern bedingungslos
ergeben , womit wohl die spanisch « Herrschaft wenig¬
stens auf dieser kleinen Inselgruppe als wiederde-
festigt gelten kann . Ob die Siegesnachricht von den
Visayasinseln die Verhandlungen der Pariser Friedens¬
konferenz über die Philippinenfrage in einer für
Spanien günstigen Weise beeinflussen wird , das bleibt
freilich höchst zweifelhaft . Jedenfalls treten die
Amerikaner fortgesetzt rücksichtslos gegen das besiegte
Spanien auf . Sie haben am 10 . Oktober die Be¬
sitzergreifung von Kuba begonnen , indem sie die Stadt
Manzanillo besetzten , dort die amerikanische Flagge
hißten und amerikanische Civilverwaltung trotz des
Protestes der spanischen Behörden einrichteten . Zu¬
gleich wurde denselben von der amerikanischen
Räumungskommission kurz und bündig mitgeteilt , daß
Amerika die vollständige Verwaltung Kubas am 1.
Dezember , diejenige Porto -Ricos sogar bereits am
18 . Oktober übernehmen würde.

Madrid,  13 . Okt . Wie aus Paris gemeldet
wird , forderten die Amerikaner die vollständige An¬
nexion der Philippinen . Sie übernehmen die Schulden
dieser Insel , weigern sich aber , die kubanische Schuld
von 373 Millionen zu übernehmen . In hiesigen
politischen Kreisen glaubt man , daß die Unterhand¬
lungen des FriedenS -AuSschuffes vorläufig abgebrochen
seien.

New - Iork,  13 . Okt . Die Besetzung
CubaS durch die Amerikaner begann
gestern,  indem Manzanillo besetzt und
die amerikanische Flagge gehißt  wurde.
Die Zivilverwaltung der Stadt wurde unter Pro¬
test der Spanier den Amerikanern übertragen . Die
amerikanischen Räumungskommiffare teilten den spa¬
nischen Behörden mit , daß sie die vollkommene Ver¬
waltung CubaS am 1. Dez ., die PortoricoS am 18.
Okt . übernehmen.

San Francis ko,  12 . Okt . 45 000 Soldaten
sind nach den Philippinen eingeschifft worden . Diese
Zahl soll als dauernde Besatzung auf den Philippinen
verbleiben.

. — Aus Adelaide  wird der „ K . Z ." ge¬
schrieben : Ein entsetzlicher Vorgang  spielte
sich vor kurzer Zeit in der Nähe von Numea (Neu-
kaledonien ) ab . Das große Segelschiff „ Bai von
Neapel " ließ rin mit 14 Personen bemanntes Boot
hinab , dos an Land gehen sollte . Als eS kaum 100
Schritte vom Schiff entfernt war , wurde eS von einem
Schwarm Haifischen  umringt und sofort zum
Kentern gebracht . Die Szene , die sich nun vor den
Augen der zurückgebliebenen Mannschaft entrollte , war
grauenvoll , um so mehr , als es unmöglich war , vom
Schiffe aus Hilfe zu bringen . Das Wasser wimmelte
förmlich von diesen gefräßigen Ungeheuern , ein Mann
nach dem andem wurde unter herzzerreißenden Schreien

Leonhards Regiment verlegt worden war . Dort könnten sie nun , meinte die

Gräfin , mit letzterem das Haus beziehen , in welchem sie früher als alleinstehende

Dame mehrere Jahre hindurch gewohnt hatte und das , so lange sie lebte , ihr

ausschließliches Eigentum war.

Arno von Hinzow willigte gern in den Vorschlag seiner Schwester . Er

that es um so lieber , als er in B . dem Jugendfreunde um vieles näher war.

Wirklich unternahm der Pensionierte denn auch , nachdem er es sich in B.

behaglich gemacht , gar häufige Ausflüge nach dem lieben Tukehnen , während er

Rudolfsburg und seine Halbbrüder nur äußerst selten besuchte . Dabei erfreute

er sich auf das Innigste an dem Erblühen des einzigen Töchterchens Baron

Felderns . War es doch unter den bridm alten Freunden beschlossene Sachs ge¬

worden , daß sie ihre Kinder mit einander verbinden wollten . Leonhard zählte

neun Jahre mehr als die kleine Else ; er paßte dem Alter somit recht gut zu

dem holden Geschöpfchen , das Hans von Feldern in völliger Weltabgsschieden-

heit durch eine Gouvernante erziehen ließ . Wohlüberlegt sollte Leonhard der

erste Kavalier sein , welcher der Baronesse huldigend entgegentrat.

Da die beiden alten Herrn aber ganz richtig meinten , daß es wenig förder¬

lich für ihre Wünsche wäre , wollten sie den jungen Leuten von vornherein sagen,
daß eine Verbindung zwischen ihnen beabsichtigt sei , so führten sie Else und

Leonhard , als die Baronesse ihr sechzehntes Lebensjahr vollendet hatte , zusammen,

ohne ein Wort von ihrer Idee zu verraten . Der junge Offizier hatte einen

vierwöchigen Urlaub genommen , den er in Gesellschaft des Vaters in Tukehnen
zubringcn wollte . Aber noch waren nicht vierzehn Tage vergangen , als die

beiden Freunde die Bemerkung machen durften , daß wenigstens der Baronesse

gegenüber ihre Taktik die richtige gewesen . In der That erklärte das kleine,

lebensprühende Dämchen ihrem Papa auch bald , das sie Lieutenant Hinzow reizend

-^ finde , und nie einen anderen Mann heiraten wolle als ihn . Natürlich kolpor-

> tierte Baron Feldern diese Aeußerung sofort dem General . Der aber sprach

I mit seinem Sohne — und das Ende vom Liede war selbstverständlich die Ver¬

lobung des jungen Offiziers mit der reichsten Erbin weit und breit . Denn das

war die Baronesse in der That trotzdem die Güter des Felderns Majorat waren

und nach dem Ableben des BaronS einer Seitenlinie zufielen . Aber sie besaß

doch ein Recht auf das Baarvermögen ihres Vaters und befand sich seit dem

Tage ihrer Konfirmation in dem Besitz jenes Kunkellehens der Waldsteins , das

die verstorbene Baronin dem Gatten in die Ehe gebracht hatte , und das ihr fast
fürstliche Einkünfte sicherte.

Hochbefriedigt von dem Glück des geliebten Neffen , war auch Clariffa nah
Tukehnen gekommen , um ihre künftige Nichte , die sie nur als ganz kleines Kmd

gesehen , als erwachsene Dame kennen zu lernen.

Während jener Festtage hatte man beschlossen , der Verlobungsfeier die

Hochzeit schon nach einem halben Jahr folgen zu lassen . Aber der Ausführung

dieses Planes legten sich schwerwiegende Hindernisse in den Weg . Zuerst kränkelte

die junge Braut längere Zeit an einer Erkältung , dann legte sich General Hin¬

zow und starb . Das Trauerjahr aber mußte unter allen Umständen berücksichtigt

werden . So hatte man die Vermählung des jungen Paares auf unbestimmte

Zeit hinausgeschoben.

Die Verlobten sahen sich inzwischen nur selten . Desto eifriger schrieben

sie sich jedoch . Und mit jedem Briefe , den Leonhard von seiner Else erhielt , ge¬

wann er die holde Braut immer lieber , fühlte er sich mehr von geheimnisvoller

Angst befreit . Als nämlich der junge , ernste Mann von seinem ersten Besuch in Tu¬

kehnen nach B . zurückkehrte , hatte sich seiner ganz allmählich die Furcht bemäch¬

tigt , daß trotz aller Zärtlichkeit , die er für das schöne Lieb empfand , Else den¬

noch wenig zu ihm passe.

(Fortsetzung folgt .)
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hinabgezogen — bald verschwanden die letzten flehend
ausgestreckten Arme und die angstverzerrten Gesichter,
und die Stille des Todes breitete sich über die rot¬
gefärbte Wasserfläche . Unter den Umgekommcnen be¬
fand sich auch ein Sohn des Chefs der Dover Ost¬
ende -Dampfergesellschaft.

Kermischtes.
— Ausweisung eines Journa¬

listen aus Paris.  Der Journalist von I a-
gow,  der von Paris aus an die Münch . Allg . Ztg.
und an die Kreuzztg . schrieb , ist , wie bereits bekannt
wurde , aus Paris ausgewiesen  worden . Nach
einem an die Wiener N , Fr . Presse gerichteten Tele¬
gramm soll er an die Kreuzztg . telegraphirt haben,
Paris sei m voller Revolution und der Bon Marchs
stehe in Flammen ; Graf Münster habe jede Inter¬
vention zu seinen Gunsten abgelehnt . Die Kreuzztg.
dagegen schreibt : „Die Ausweisung von Jagows
erfolgte nicht sowohl infolge von Berichten an uns,
sondern wie uns von anderer , absolut zuverlässiger
Seite gemeldet wird , wegen einiger unvorsichtiger,
auf den jetzigen Ausstand bezüglicher .Telegramms,
welche er an einMünchener  Blatt gerichtet haben
soll ." Dis Münch . Allg . Ztg.  macht über das
ihr von Hrn . v . Jagow aus Paris gesandte und von

ihr am letzten Samstag veröffentlichte Telegramm
folgende Angabe : „In dem Telegramm ist nicht
davon die Rede , daß der Bon Marchs in Flammen
stehe und daß Paris in voller Revolution sei , son¬
dern es wird darin nur behauptet , daß von dem
PlandieRede  war , den Bon Marchs anzuzttnden.
Wir können unmöglich glauben , daß unser Korrespon¬
dent an die „Kreuzztg ." eine Nachricht gesandt hat,
die der uns von ihm übermittelten widersprach . Voll¬
kommen falsch ist die Meldung , daß Graf Münster
jede Intervention zu Gunsten des Ausgewiesenen
abgelehnt habe . Es ist Hrn . v . Jagow vielmehr auf
Verwendung des deutschen Botschafters ein kurzer
Aufschub bewilligt worden ."

— Dem Eiffelturm  find — wie der
„Figaro " mitteilt — die Füße vernickelt worden.
Die vernickelten Flächen präsentieren sich außerdem
in verschiedenen Farben , so daß der Turm , aus der
Ferne gesehen , sich wie ein riesiger Clown ausnimmt.

Staudesamt Kalw.
G ebo reu e:

4 . Okt . Christine Barbara , Tochter des Gottl . Rap¬
pol d,  Tuchscheerers hier.

9 . „ Karl Wilhelm , Sohn des Wilhelm Sch n aufer,
Metzgers hier.

Getraute:
8 . Okt . Jakob Gottlieb Henncfarth,  Schlosser

in Durlach und Elisabethe Burkhardt
/ von Alzenberg.

Gestorbene:
7 . Okt . Karl Wilhelm Lin d en mai er , Tuchmacher

hier , 67 Jahre alt.
14 . „ Friedrich Köhler,  gew . Fuhrmann hier,

60 Jahre alt.

«ott - sdtenst-
am IS . Sonntag nach Trinit ., 16 . Oktober.

Kirchweihfest.
Vom Turm : 270 . Predigtlied : 273 . 9 '/- Uhr

Vorm .-Prcdigt : Herr Stadtpfarrer Schund . 1 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus : Herr Dekan Roos ..

Metitametei!.

kitzln HivKvo,
ben , Russen und Wanzen kauft nur „ Lahr 's Dal-
ma " . Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Hunderte von Dankschreiben.
Nur allein ächt zu haben in versiegelten Flaschen zu
15 , 30 und 50 Pfg . Staubbeutel 15 Pfg . in Calw
in der Neue « Apotheke.

Vr 'irml -Arrzrigrr ». .

Kabelsbenger' Aenognsplisn -Vensin Lal>v.
Der Verein wird bei genügender Tcilnehmerzahl einen Ausangskurs in

der Gabelsberger ' scheu Stenographie erteilen lassen und wollen Anmeldungen
gefl . bald bei Hm . Paul Georgii  gemacht werden.

Der : Worstanö.

Todes -Nnzeige.
Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser l . Sohn,
Vater , Bruder und Schwager

Ir . Köhler !
im Alter von 60 Jahren nach längerem -
schweren Leiden in die ewige Heimat
abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
>Iie trauernäea Liaterbkiebeneo:

der Vater : Conrad Köhler , ^
die Söhn « : Carl und Friedrich,
die Tochter : Marie . ,

Beerdigung Sonntag  nachm . 3 Uhr . >

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereiushau - .

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag morgen '/ - IO Uhr und

abends 8 Uhr Predigt . Mittwoch
abend 8 '/« Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Militär -Verein.

8 Bestellungen auf

Gedankt uud Erillllttuugeu
von

Fürst Bismarck
Preis für 2 Bände in Lwd. geb.

SO Mark
erbittet , um sofort nach Erscheinen
expedieren zu können

Wnchhandknng von^mil Keorgii.

Stammheim.

Zu uns . rcr am Kirchweih¬
montag , den 17 . Okt . » statt¬
findenden

Kochzeitsfeier
erlauben wir uns Verwandte,
Freunde und Bekannt « zu Herrn
Wohlgemuth  hier freundlichst
einzuladen.

Jakob BSHret.

Margarethe Bechtold.

Ksßßvv,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1 vA,
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

C. Serva.
Heute Samstag

abend 8 Uhr
Monats-

versammlung
mit Abstimmung bei
Kamerad Frohn  -
mit Iler.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Aorstand.

Nächste Woche backt

Kaugenöretzekn
L. Hammer.

Zugleich empfehle ich einen sehr guten

Zwieback.
Junges fettes

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

ist.

^ Jede Woche wird .frisch gebrannt.

Gründlichen Unterricht im

Weißnähen,
Maschinennähe«, Klicke«, Zeichne«

««d Zuschneider»
erteilt

Ikl . Vvissvn Nfikwev . ,
Badgafle.

Pünktliche Arbeit und guter Schnitt
wird zugesichert.

Logis kann im Hause gegeben werden.

Monogramme
Alphabete
Schablonen

für Weitzstickereie » empfiehlt

C . A . Gengenbach,
Goldarbeiter.

Calw.

Zum Ankauf und Verkauf aller Gattungen

Wertpapiere
empfiehlt sich unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung

Bankgeschäft.

Meiner werten Kundschaft ;ur Nachricht , daß von morgen
Samstag mittag ab

neuer WH- und Zchillerwein
bei mir gefaßt werden kann.

Weinhandlung.

TIW

ochMks - Einladung . D
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Montag » den 17 . Okt . » stattfindenden Hochzeitsfeier in den / X
„Anker"  hier freundlichst einzuladcn . X/

Georg Wal ;» M
Sohn des 's I . Walz,  Maurermeisters.

Maria Bohnenberger , A
Tochter des Jakob Bohnenberger von Zavelstein . v)

Mhengstett.

MArL . LpsnA -lsr,
Wund - und Geburtsar ;t,

hat sich hier niedergelassen.

IS

Lrnoia Liber,

vom Laiindok links,

öxrsebslnnüon von 9—1 unä 2—5 Ilbr.

ViÜL . ÜLvIlvr , Schuh- uud Schastmachtt, 6ÄV,
^ empfiehlt sich im Anfertigen von

A  Schuhware « jeder Art.
Schafe nach Maaß werden schön und gut angefertigt.
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Einen Posten gestrickte

ZSgI >HstssVSlSN
mit kkeinen JeHkevn

zn außerordentlich billigen Preisen empfiehlt

H. Schiker, Marktplatz.

G a t rr >.
Für Herbst und Winter bieten meine neu ausgestatteten Musterkarten

große Auswahl in

Vuvd, Luokskm, kkeviots, Lsmwgarn-
uock Vvberrieksrstoüell

und empfehle solche zu geneigter Benützung.

_ Inedr. Wöhrke.
Os .r1 Aadgasss,

bringt sein großes Lager in
Schuhwaren jeder Art

für Herbst und Winter in empfehlende Erinnerung.
Zug- und Schnürstiefel für Herren und

Damen, Knopfstiefet, Ililz- und Arrch-
stiefeletteu, Iikzschuhe, Kndschuhe, sächsische^
Kuchsohlenschuhe, sowie starke Aröeiter-

stiefel und -Schuhe in größter Auswahl.
Sämtliche Ware « werden äusterst billig abgegeben.

färbersi unll vksm. Ws8oksn8tslt
vormals

so . r « z«sn
Lor.-6ks.

Nsi » lsi >ul,v
emxüedlr bsi Ill-tkuäsotmmK llsr Halbst - uuä >Vint «rKaräerob «n ikrs

iiint vlreii». HHtt8vI»r»ii8lriI1.
Annktkms8lsl !s in Osluu bsi

k'l'M pÄUÜNS  l -lSlclMÄISl !' , NoMiü.
LnsrLannt raeeds, sorMItixs uuä dilllss llsäisvuvA.

KsrI l 'rSlltL , «lasekinentabnlc,
IZUIslleli » b . 'WfovZHeim,

empfiehlt als Spezialität
Futterschneidmaschinen

in 35 verschiedenen Sorten.
Jährliche Produktion ea. 0000 Stück.

Derselbe liefert zu billigsten Preisen unteiGarantie:
Göpelwrrke , Dreschmaschine « ,

Ovstmichle « « nd Presse « ,
fahrbar und stationär,

Schrot - und Mdrnmühien,
Pumpe « u . s. «r.

Kataloge gratis und franko.
Zahlungen nach Uebereinrunft,

kvIck-IioUvriH»
Wachste garantierte Ziehungen

am 8. November: _
U stsutlinger kirvksnbau-I.otterie.

HttRLplKeHvIi »!» 3VVVV  AlsrliI Ganzes LoL Mk. 2. — Los Mk l.
Am 29. November:

Haupioewmn Mk.
kennvei ' viiis - I-allvi ' iv.
15,000. Preis des LoseS Mk. 1.

lederverkäufer erhalten Rabatt. Porto und Liste 25 Pfg. empfehlen die
ksnörslsgvnlur Ldvi «l,snil pek - sn , 8tu1tgart

und die bekannten Losverkaufsstellen im Lande.

stieclerlänllisoßk
I.eben8ver8iol>erung8-6e8öll8vtigtt.

Direktion in Leipzig.
Generalagentur in Stuttgart.

Versicheruvgskapital . 135 000 .000 Mark.
Grundkapital . . . . 1,000,000 Mark.
Angesammelte Reserven 18,000,000 Mark.

Nachdem durch Königliches Dekret vom7. März d. I . die Niederländische
Lebensversicherungs-Gesellschaft in Amsterdam zum Geschäftsbetriebe in Württem¬
berg allergnädigst zugelassen worden ist, übernimmt dieselbe zu sehr nieder«
Prämiensätzen

Levens -, Kenten - « nd Aussteuer -Nersicherunge«
jeder Art, insbesondere als Neuerung nach Tarif 28Erziehungsgelder-Verficherungen
in der Weise, daß beim Ableben des Versicherten die Prämienzahlung aufhört,
und die Gesellschaft während der ganzen Dauer der Versicherung ein jährliche
Rente von 10°/» der versicherten Summe ausbezahlt; z B. ein Vater im Alter
von 31 Jahren versichert 10,000 zahlbar nach 30 Jahren, wofür er viertel¬
jährlich 107 ^ Prämie bezahlt; angenommen, derselbe würde nach3 Jahren
sterben, so erhält die Familie 27 Jahre lang alljährlich 1000^ Rente und nach
Abzug dieser Zeit die volle versicherte Summe von 10,000̂ ohne jeden Abzug.

Nähere Auskunft und Prospekte durch
den AeztrKsagenten

Zugführera. D. in Calw,
Aadstraße Nr. 353.

WvIN UNI> 1>suksn.
Gute alte und neue Weiß- und Rotweine , sowie prtma

Italiener und Ttrolertrauben empfiehlt
Stammheim-Calw. DlNVt Motss.

I l-»̂ a in <I«N mvisteu Oolvnialrvur«»-,MN ' l l VroKuvn-nili18ei1'6uban<1IllUAvu.

vr . I 'kompLvll's
Leitenpulver

ist <tss best«
un <t im <-ebrsuost

billigsl « unrl dvqusinsk«

Wnselimittel cler Welt.
Llau avbt« xvusn aut äeu Xamev,,vr . Ibompsou" —

unä üie Sebutswarbs„8ebrvsQ̂.
IVieNenIsgen in Oslne s st. ^«noiiol Vliv,«., st. stsudvr,
loks. stinclsror, l. 6. Nsyoe's stsesif., t. ss. Osstselsn, 6. stfsif-
fer (vorn,. 1. 8cI>»i,IIer), 6srl 8slcmsnn8 Wwv., ssrisllr. sjVaelrvnklltk.

0 !" r « 0IVl? 6llst 'S

Bei Bedarf in

A>iirtersH « hn »«rven,
wie in allen anderen Artikeln halte ich mein

das eine reiche Auswahl bietet, bestens empfohlen.

Kyr. Jahn,
obere Lederftraste.

-6 / - S/k.

Lrßsrll stksterer, 81 uttgsrt
20 Iir «nprrnL «tr »88v. — K— Veteplioi » 850.

swxükbtt sein reiokksltiges bsger IN
kolsier- unä Lssteu-Iilöbelll I

in Decker Preislage . W

Lovixlstte ÜLnrLeLtiiii§eQ jsäsr ^rt.
8p62 mIM: Letiröbte unä Alatratren. l
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Regulier koch Vauerbrano-Cefenms
meder

Laukkaus Kebrüäsr8edmiä1
Marktplatz V. /^ 7̂ /s/w. Fernsprecher 534.

Die Neuheiten für Herbst und Winter sind in überaus reicher
Auswahl eingetroffen und in allen Preislagen von billigst bis feinst
auf Lager:

Damenkleiderstoive : schwarze Cheviots , CrLpes , Mohairs
imb Favtastegewelre» Nur reinwollene,

solide Gewebe von 90  pfg . bis 6 Mk . 50 pfg.
Kinfaröige und mehrfarbige Stoffe in riesigen Farbensortimenten von 70 pfg.

bis 7 Mk.
Aparte Karos für Moose « «nd Kleider.

sroße Auswahl in glatt « ud gemustert , schwarz
uult sardig . Langjährig erprobte Qualitäten.

AekrenAtelderstoAe . Große» zager deutscher und englischer
Anfertigung feiner Kerrenöekkeidnng «vier Garantie für Sitz.

Die Abteilung für
durch Verlegung in den ersten Stock bedeutend ver-
größert , bietet an Auswahl , Vielseitigkeit der Stoffe

und Macharten in jeder Preislage Hervorragendes l
Jäckels ven § bis so Mk., Ilmhange und Krage« von 3 bis I20 Mk., k-rr-

rierte Golfkragen 8 Mk., 9 Mk. bis 35 Mk.
Jertige Kleider, Nocke, Akonse«, Ilnterröcke, Aranerkkeider.

Mädchen- «. Knabengarderobe  stc j-d-- M-r ^
Weiße Waren, Ausgattungsartikel, Teppiche.

Worlagen, DortiKren, -»sg-paßt»ns m-tsrn>s>ss. Aorßänge.
Schürzen, Wcher, Gravattea, Kragenn. Mauchetten.

Verlangen Sie Muster oder Auswahlsendungen,
welche bereitwilligst franco erfolgen.

Lrimmel « I-ullgen-Lalsaw unä Unstöll-vMiiolls,
anerkannt beste« Fabrikat und auf allen beschickten Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen prämierte«
Hustenmittel » sowie Magenbonbons, find in allen Apotheken, Konditoreien und besseren Geschäften in Ver¬
packung von 20 Pfg . ab zu haben. Niederlagen bei Konditor Weller » obere Stadt , und beim alleinigen
Fabrikanten G . Krimmel , Calw.

8
Hills,

roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georg» .

vis bsLis Nüäsrssiks,
Lusserst mild and rvoiütbuendkür seds

i empLndtiebe Laut, ist uubsdinAt Lsrß-
maiuis

8uttonniilvk - 8oiko,
vorrÜAlieb kür Larten, rvsisssu Letat,
L 8t. 30 Atz. bei I»oals 8 eis sei.

V» -8ek68 Vogeltutter
mit äsr

IVOsaok prämivrl . ^ —
Vrooeüüi'ov „vor pruktlrodv VoeelpKsKe^ "
^lllsituux rur kÜôvu. Lockt VLl SONST.

8wKkattsr kür Lanarisn, „Osres ", bestes Lang.risn-Lu.ü:uebtknttsr, üaobti-
xallsn-, vrosssln-, kapaAsien-, kraobtünlrsn-, Lardinal-, l »eroben-, Leisen -,
Oompksiksn- u. Spssialkntter kür alle einkeim. Ainksnartsn, „Lxgaisit ",
Asinkattsr kür sarts IVeiektrssser, Voss'svksr patent. LitkenLnKsr, Astarm-
Aisekknttsr, „Lnnditin ", LlllldersiniKUNKSpuIver, Voss'seksr Alattlaustod,
xräpar. Voxslsand. Voss'sekes „Lasen mit der 8edrvntbv", xssstslieb
xssebtitst , das beste Putter kür Aisoks aud veiebkrssseudsVüAsIzsder Lrt.

lLrllültlieli iu Valn » dsi Zok » . Uinckonvi ».

T

likrl Llkillbilb
empüellt

tu Arosssr Kusvalll:

Linäsr - I ? g.xu2su ..

Isller -LIü ^ su,

Irieot -ÜLuäLeliulis.

LeiiLrxöL,

Linäerkittsl.

Losungsbüchlein und
Kalender

füv öas ZaHr ? 1899,
sowie

Gesang-, IredigL- und
Hebetöücher

und Jugendschrifteu
empfiehlt

Hol ». Itirrrlaiiii » .

L2 1 I<-l I lst ans vsstsOpruo  6 l 1-LfsIwLsssr.
ln stets krisoksr PWuiig Kaden bei
0. L . vemmter , Londitor und

Laaxsr , Londitor in Oatrv.

Selbstgemachte

Liernttdetn,
sowie

alle Sorten Mehl
empfiehlt billigst

k' sul vonkkanißG
beim Rößle.
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Hernach.

kv 8vdLk8vmplvdIvllS.
Der verehr!. Einwohnerschaft von Teinah und Umgebung mache ich die

ergebenste Anzeige, daß ich mich als
NS " Sattler und Tapezier "NC:

in Teinach niedergelassen habe und wird es mein redliches Bestreben sein, meine
werte Kundschaft zur besten Zufriedenheit zu bedienen,

Ilviurivk Lervevkll,
Sattler «nd Tapezier.

L
empfiehlt

LWMW
Emil Grorgii.

Schön getrocknete

Keidelveeren
sucht um guten Preis zu kaufen

Calw rk . Mivlsnsl,
Alte Apotheke.

Neues

Sauerkraut
empfiehlt

f »». MsisIIsi ».

Ein älteres

lst billig zu verkaufen.
Schulhaus Hirsau.

Ein wohlerzogenes, 15—löjährigesMädchen
wird für die Nachmittage zu Kindern
gesucht. Näheres im Compt. d. Bl.

Teinach.

Postillon Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Postillon kann in 14 Tagen eintretenbei
G. Schröfel,

Müller und Posthalter.

Wohnung gesucht.
Suche per sofort oder spätestens bis

1. November eine Wohnung von2 Zim¬
mern und Zubehör.

L. Wenig, Obermüller.

Molkerei seit.
Eine bereits neue Molkereieinrichtung

ist um die Hälfte des Anschaffungs¬
preises von 700^ sofort zu verkaufen.
Auskunft erteilt das Compt. ds. Bl.

Unterzeichneter verkauft am Mon¬
tag, den 17. Okt., nachm. S Uhr,
auf dem Platz am untern grünen Weg

den Grlrag
von 3 Viertel Acker, sämtliches Sctz-
ware, Augersen und Kohlrabe«, an
den Meistbietenden.

G. Schechinger,
_ Vorstadt.

Ein neues
Portemonnaie

mit Inhalt ist verlöre« gegangen.
Der ehrl. Finder wird ersucht, dasselbe
bei Metzger Jour da»  hier abzugeben.

Armspange gefunden.
Abzuholen bei Carl Tchradi,

Althengstett.

Kinderkittel«. Kleidchen,
Mützen und Hanke«,
Kopf- «nd Halstücher

für Damen » sowie
seidene Tücher

bei
V . Lnlsnnisnn,

Biergasse.

Schöne«

Knntrsggei»
verkauft

Teeger» Bäcker.

In der Umgebung von Calw, Neuen¬
bürg rc. suche ich ein nachweislich ren¬tables

GasthausD
oder besseres Re¬
staurant mit ca _ ,
6- 8000 Angeld zu kaufen. Of¬
ferte an <2- blsldsr , Liegenschafts¬
verkehr, Stuttgart , Hauptstätter-
straße 35, II.

I . G . bischer, Badstraße,
empfiehlt:

Herbst- «. Winterschnhe«. -Stiefel
in IMz nnö Huch,

Lederstiefel mit Woilfntter,
für Frauen und Kinder, sowie

Serren-Zng- «nd Schnürstiefel
zu billigsten Preise«.

zum Würzen der Suppen hat alle Vorzüge der Halt¬
barkeit, Ausgiebigkeit und Billigkeit. Zu haben in
Originalfläschchcn von 35 an bei

Peter Weiler. Conditor.

M?M MM MnU
ZM Lsvväbr für' liis Aecbtdeit<Ios .

!LllM-Ioi!eüe-rreL!S'UuL>>
dlsn verlange nur

«kkeilriog ' liSaolia - kkeAa
uncî eise blaokäsimun§sn rurüek. "

8

v

LmpGskIung,
Meiner werten Kundschaft erlaube mir mein großes Lager in

Aurz-, Weiß- und Mollwaren
ergebenst in Erinnerung zu bringen, indem ich zu geneigter Abnahme bestens empfehle:
Uähartikel aller Art, Kragen, Manchetten. Servitenrs, «reiße und farbige
Hemde«, Cranatte«, Hosenträger, Damen- nnd Kinderhände«, Umschlag¬
tücher, Plaids, Sharvls, Colliers, Handschuhe, Socken und Strümpfe,
Unlerdeinkleider für Damen und Herren, Hemdenn. Jacken»Kinderjäckchen,
Ia8vli6ntüo>i6i' — lasekentüolivl' — Ia8ok6ntü6k6r,

fertige Schürzen aller Art, Schürzenstoffe,
in weiß und creme , schmal und breit,

Kartmwollstarrell iu uai, gestreift und carriert,
lküsvkei » in schmal und breit, 8>vl«Iei»v und LttVttlllvrs,

Futterstoffe, Steifgaze, Wattierleinen,
Nnterröcke- Bloufen , Viberbetttücher,

' 86dvmtz llllä krbj§6 LÜL8- Ml! kiMbMllkr,

Ulllv , Mtzarlikel UÜIv,
Strickwolle (Vollgewicht) Strickwolle.

Um geneigten Zuspruch bittet

Galw, Badgaffe.

!
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Hirsau.
Auf Kirchweih-Montag ladet zur

W Tanzunterhaltung
hxj gutbesetztsr Blechmusik frsundlichst ein.

^ 6. KeigerW»ldh«m.
Das Preis -Hammelkegeln fängt vormittags II Uhr an.

Krrsair.

vLStdLUS L. SvdVLllV.
Halte mich zur Kirchweihfeier am Sonntag den 16. und Montag

den 17. Oktober bn gute» reinen neuen und alten Weinen» vorzüglichen
Speisen , verschiedenen Sorten Kuchen zu zahlreichem Besuch bestens
empfohlen.

Kirchiochlnontag Tarrznnterchaltung.
6 . H.mnisQäorK '.

NV ' Samstag Schlachtpartie.

Alzenkrrg.
Kirchweih-Ginkadung.

Aus Kirchweihsonntag lade ich bei
Tafelmusik zu gutem Kuchen und neuem
nnd altem Wein , auf Kirchweihmontag zur
Tanzunterhaltung ergebenst ein.

ILviLlsvIller
z. „Wößke«.

Ueubulach.
Am Kirchweihmontag findet

Tairzuitterhaltitirg
statt, wozu frsundlichst einladet

Kronenwirt

K i r f a ir.

Reuen Wem
empfiehlt

Kreimer, Küfermeister.

UsidlSL
zzass/ -,

Wer»ebt nicht?
eine zarte, weiße Kaut und einen rosige»,

jugeudfrischen Heiutl
Gebrauchen Sie daher nur: Aadeöeuler

M'ienmikch-Heise
von Uerlimaon Eo., tiallrbellk-Drexl«»

vorzüglich gegen Sommersprosse» sowie
«ohtthcttig und verschönernd aus die Kaut
wirkend; L St. 50 -H bei Louis Zteißer
in Calw, Apoth. Mohk in Licbenzell,
Apoth. Aokz in Weildcrstadt.

Ro 8t 8läl )6
Lssis uncl vllllssis SssussciusIIs
6«dr. KittL 8edivtzirtzr,m°'̂ '.

8ekväd . kiuöiiä.

6 >R
^uslls DU

Spezereihandlung
gesucht.

Ein tüchtiger Geschäftsmann mü
größerer Anzahlung sucht in einem guten
Landorle, wo auch Ellenwaren Absatz
finden, eine solche zu kaufen. Offerte be¬
fördert daS Compt. des CUwer Wochenbl.

6e§r. i3r6.

Köhler 8ect

6 .L .Lessler L Lis .,1Lxl. V̂.HoÄleksr »Me2

2n dabsu bei:
Lmil kvorsii , 1
6. 8v«g«r , .̂ xotbsLsr, >ivalrv.
Tb. rVivluuä, Es Lpotbsks, j

Onstuv Voll, losdsnrsll.

Stelle-Gesuch.
Für ein braves, fleißiges Mädchen,

welches in allen Hausarbeiten bewandert
ist, wird Stelle in ein besseres Haus
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Ein freundliches, heizbares, möbliertes

Zimmer
ist sogleich oder bis 1. November zu
vermieten. Von wem? ist zu erfahren
bei der Exped. d. Blattes.

obere Marktstraße,
bringt seine modernen, neu eingetroffenen
Musterkollektionen in
Tnch«n- Buckskin,

für Herbst und Winter,
in höflichste Erinnerung.

Stoffe am Lager,
fertige Herren- und Knaben-

an;üge, Hosenu s. w.»
sowie eine groste Answahl in
Lodenjoppen(prima Ware)

zu sehr billigem Preise.

Ho-AnHSffS«l.

HnterreleksLkLeli.

MusslLSir lriinstl . Osbiss « , Rspa-
rs.tni'sn , ksiniAvu nnä klombisrsu,
sorvis Opsratlouvu billigst . SorKkältib«^.usttibrnuA. ^ tslisr 2 Treppen boen.

ück . Uozor in ^ nl ^v.

Naturellgebrauteu

LLlloo 's
nach neuester Methode,  bieten

10 Prozent Ersparnis.
Empfehle vorzügliche Mischungen per

Pfd. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, —
als -besonders kräftige, feinschmsckende
Mischung die Qualität S. 1 M.
40 Pfg . In ungebrannten Kaffee's
ganz vorzügliche Qualitäten per Pfd.
80 Pfg . , 1 M ., 1 M . SO Pfg .,
1 M . 40 Pfg ., sowie eine hochfeine,
großbohnige
blaue Qualität pr. W. M. 1.Z0.

Bei größerer Abnahme und für
Wiederverkäufe: treten entsprechende Er¬
mäßigungen ein, bei

Irilz Gesterien.
Für jetzige Saison halte ich mein

Lager in:
Reitstiefel-Schafte« für Fuhr

leute, L 7- 8
Rritstiefel-Schafte für Jagd¬

liebhaber,
Reitstiefel-Schafte für Oeko-

nomen
in allen Lederarten bestens assortiert!
Schäfte jeden Genres für

Schuhmachermstr. u. Private»
Schafte nach Maaß mff Schnitt

in 2 Tagen,
Schuhmacher-Artikel eu äetaü

L sn xros,
Sohlleder, ff Eichengerbnng, nur

In. Kühe, und in allen modernen
billigen Gerbungen,

Java -Okerleder, ff milde wasser¬
dicht Ware,

Kalkleder in weiß und braun,
Sattler -Leder, alle Gattungen,
empfehle zu billigst gestellten Preisen.

Louis LuÄvr,
Lederhandlnng,

F. Rittmann 's Nachf.
Salz! Feim! Fette! Appreturen!
Einkauf jeder Art Felle und Rohhäute!

Seltener
Gelegenheitskanf

für Schuhmacher oder Sattler!
Eine nagelneue, doppelt paten¬

tierte

Tapeten!
Naturelltapete « von 10 Pfg. an,
Koldtapeten „ SO „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksdi-üüvr Lisgisr , Minden i. W.

Einen1'/« Jahr alten, schönen

Farren,
Simmenthaler Raffe, hellgelb, hat zu
verkaufen

Adlerwirt vffolff
in Weilverstadt.

Beinberg.
Am Kirchweih-Montag , den IV.

ds. Mts . , findet bei Unterzeichnetem
_ «roheHundebörse

statt und ladet zu zahlreichem
Besuche freundlichst ein.

M . Lehmann
z. „schönen Aussicht".

Man kaufe
keinen andern als den von Greiner
kl Pfeiffer in Stuttgart herausge¬
gebenen sogen.

Atthfahrplanr
Zu beziehenL 10 von der

Druckerei d. Bl . und E . Georgii 's
Buchhandlung.

„Colibri",
stärkster Bauart , neuestes System,
mit ringsherum drehbarem Trans¬
porteur , hohler Nadelstange und
kleinstem Kopf , anerkannt beste
Nähmaschine für

Schuhmacher,
Ladenpreis 170. —, gebe ich
L ^ 130. — ab.

Auch verkaufe einen ganz neuen
Handkarren,

Srävrig, äußerst billig.
Der Obige.

Jasser
zn verkaufe« oder zu vermiete«.

3 neue Fässer, 400 bis
500 Liter haltend, gute Bier¬
fässer, klein und groß, ver¬
kauft oder vermietet

die Kaydl 'sche Brauerei.

Lsisonlbsstkr6sl« .
Hokl Badisch-r Hof.

Direktion: Omil Horlsnsss.
Sonntag » den 10 . Oktbr. 1808.

Vorletzte Sonntagsvorstellung.

DieZ'widerwurz'n
oder

Das Muchner Oktaberfek.
Oberbayerisches Volksflück mit Gesang

in 5 Aufzügen von Schmid.
Preise äer Plätze au äer Abenäkasse:
I.Platz1 II.Platz 50̂ , Stehplatz 30

Der TageSverkauf findet bei den HH.
Friseur Bayer und Reinhard  statt:

I. Platz 90 II. Platz 45 H.
Kaffenöffnung7'/, Uhr. Anfang8 Uhr.

ES finden nur noch einige Vorstel¬
lungen statt. — Nächste Woche Schluß
der Vorstellungen.

Telephon Nr. S. Druck und Verla» der A. Oel schlS ge r 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage.
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